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Der Ehrentag unserer Skisoldaten
Vor den Winter-Armeemeisterschaften und den internationalen Militär-Skiwettkämpfen in Andermatt,

28. Februar bis 2. März 1952.

(-th) Andermatt steht über das
kommende Wochenende ganz im
Zeichen unserer feldgrauen Skisoldaten,

die aus allen Landesteilen und
Heereseinheiten zur eidgenössischen
Leistungsprobe der Ski-l'atrouilleure
antreten. In zwei Kategorien startet
eine Elite von 135 Vierer-Patrouillen,

die in den letzten Monaten im
Rahmen der Ski-Patrouillenläufe der
Heereseinheiten aus nahezu 700
Militär-Skipatrouillen ausgewählt wurden.

Die Fahnen von zehn Nationen,
die in Andermatt mit den Farben
unseres Landes und der Kantone im
Talwind des Urserentales wehen,
erinnern in diesen Tagen daran, daß
im Rahmen der 3. Winter-Armee-
meisterschaften der Nachkriegsjahre
auch internationale Militär-Skiwett-
kämpfe ausgetragen werden. Es ist
nicht zu viel gesagt, wenn wir die
Tage in Andermatt als Olympiade
der Militär-Skipatrouillen bezeichnen.

Den Höhepunkt bringen natürlich
die Winter-Armeemeisterschaften,
für die mit den Reservepatrouillen
heute 142 Vierer-Mannschaften
gemeldet sind. Davon starten 61
Patrouillen in der Leichten Kategorie,
die auf einer Strecke von 20 km 800
Meter Höhendifferenz aufweist. Unter

den 81 Mannschaften, welche in
der schweren Kategorie mit 31 km
und 1200 m Höhenunterschied starten,

befinden sich auch die starken
Patrouillen der Heereseinheiten, des

Festungs- und Grenzwaclitkorps. In

der Leichten Kategorie wird der
Schießplatz nach 12 km erreicht,
während die Patrouilleure der Schweren

Kategorie nach 23 km zur
Schießprüfung antreten. Auf dem Schießplatz

hat jede Mannschaft auf einer
Distanz von 150 m mit einem Minimum

von Munition drei Ziele (Ziegel)

zu treffen; was bei guter
Leistung eine Zeitgutschrift von 15
Minuten einbringt.

Auf der Strecke der Schweren
Kategorie wird auch der internationale
Militär-Skipatrouillenlauf ausgetragen,

für den die Meldungen von
England, Frankreich, Griechenland,
Italien, Jugoslawien, Schweden, Norwegen

und der Türkei vorliegen. Eine
Aenderung ergibt sich nur auf dem
Schießplatz, da im internationalen
Reglement lediglich eine Bonifikation

von 9 Minuten Zeitgutschrift
vorgesehen ist. Am stärksten ist in
Andermatt die norwegische Armee

•vertreten, die mit einer Delegation
von 18 Mann aus den Reihen der
Heimwehren aufrückt. Die Scliwei-
zerfarben werden im Patrouillenlauf
durch die gut vorbereiteten Patrouillen

unter Führung von Lt. Karl Hi-
scliier (Schweiz I) und Ob lt. Gilbert
May (Schweiz II) vertreten.

Die internationalen
Militär-Skiwettkämpfe beginnen bereits am 28.
Februar mit einem Einzellanglauf
über 20 km, in den zwei Schießprü-
fungen eingelegt sind. Dieser
Konkurrenz folgt am Samstagnachmittag,

dem 1. März, ein Abfahrtslauf

mit einer Höhendifferenz von 800
bis 1000 m. In beiden Konkurrenzen
können die teilnehmenden Nationen
je vier Wettkämpfer stellen, die
entweder den Patrouillen entnommen
werden können oder als Spezialisten
nach Andermatt mitgenommen werden

dürfen. Die ausländischen
Wettkämpfer sind nach Betreten unseres
Landes Gäste der Armee.

Unter den zahlreichen Zuschauern
und Gästen, die über das kommende
Wochenende in Andermatt erwartet
werden, sind neben dem Chef des
Eidgenössischen Militärdepartemen-
tes auch die Spitzen der Armee, die
Heereseinheitskommandanten, die in
Bern akkreditierten Militärattaches
und eine ganze Reihe von
Behördevertretern zu erwarten. Alle Vorbereitungen

sind getroffen, um dem
Ehrentag unserer Skisoldaten zu einer
wuchtigen Demonstration der
außerdienstlichen und freiwilligen Ertüchtigung

unserer Milizen werden zu
lassen. Unter ihr nimmt der Ski-Pa-
trouillenlauf eine ganz besondere
Stellung ein, ist er doch für die
Aufrechterhaltung der Gebirgstiichtig-
keit unserer Armee von einer Bedeutung,

die nur selten die verdiente
Würdigung findet. Die Wettkämpfe
stehen unter Leitung eines verdienten

Förderers und Kämpfers für den
Ski-Patrouillenlauf, des Präsidenten
der Militär-Skikommission im EMD,
Oberst Fritz Erb, dem ein bewährter
Stab tüchtiger Mitarbeiter zur Seite
steht.

Leichte Kategorie, 20 km, 800 m Höhendifferenz
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